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ÏVir machen öarauf aufmerîfam, baß audi auf allen Ablagen bes

„Vereins für Verbreitung guter Schriften" Abonnements entgegengenom« j

men werben. IVir motten bie iSelegentjeit nicht aerfäumen, beut

genannten Vereine uuferen uerbinblidjften ©anf unb bie märmfte Atter*

fennung ausjufpredjen für bie tatkräftige Hnterftüßung, bie er unferm

Unternehmen angeheilten läßt.

©line ein ausführliches Programm 511 entwerfen, rterjtchern mir bie

tfefer unferes guten îVittcns, iiineu ftets nur (Sûtes unb womöglich bas

23efte ja bieten unb empfehlen ben neuen 3^h^9"'^9 unferer ^eitfebrift

alten unb neuen .freunben 311 gefl. Abonnement

Hamens be r

„Pßftafo^i^pfpiUdiaft ifpc Sfaif 3iirifii" :

©er präfibent: (*L OSfflb, Stabtrat.

©er präfibent ber Scbriftenfommiffion: f. Holling??.

mpôalitiou tu Gj-ptô. bon „Bin {jäuslicljEn ler&"
TÇ-ritî IWÎarti. tWüllcr, äöerbee & fête.

(EinßanöÖPÄeiu
-o

Um fiiv alle Sahtflängc tum „Am häublicheu Jöerb" bie gleitheu

fêiubtmbbert'cu ,31t haben, bcabfirfttigen tuir, and) bie fêtnbaubbecfc beb

erfteti Jahrgang# mit bern ttcuctt Uttelbilb beb Utufehlttgcö jw bcrfchcn.

Un nber bic tperftelhmg cineS fêlirhéd für beu ©ucl)btnber längere ^cii
benufprudtt, müffeu suiv bic geehrten SBcftellcr bon fêinbanbberfcn »och

um einige («ebulb unb g-rift bitten! SEÖir hoffen tnbeffen, bic fêinbanb*

berteu bic fênbe biefcd 3)1 ouaté) liefern ju filmten.

Jpodjachtuugbonll

dypeifütou «on „Eni fmuslitfiPti ietd".

Seite.

„Ucr ffiiitid)ncibcr." (Stählung »on SWeinrab Sienert 1

.IRctjebricfe aitë bem fernen Djten." Son einer 3ürdjct Sterjtin 8

„%hori5men." Sou äftarie Bon ®6iier»®fdfenbad) 18

„$a§ rrfte Uobeëurtcil." Son Sittton Ohorn 18

Sennifdftcê : 3n unfern Silbern

wir inachen darauf aufmerksam, daß auch auf allen Ablagen des

„Vereins für Verbreitung guter Schriften" Abonnements entgegengenom- ^

men werden. wir wollen die Gelegenheit nicht versäumen, dein

genannten vereine unseren verbindlichsten Dank und die wärmste Aner-

kennung auszusprechcu für die tätkräftige Unterstützung, die er unserm

Unternehmen angedeihen läßt.

Bhne ein ausführliches Programm zu eutwerfen, versichern wir die

tseser unseres guten Willens, ihnen stets nur Gutes und womöglich das

veste zu bieten und empfehlen den neuen Jahrgang unserer Zeitschrift

alten und neuen Freunden zu gest. Abonnement!

Namens de r

„îlàsoMMsàfi ili't' àlli Zàicli" :

Der Präsident: C. Gvoi», Stadtrat.

Der Präsiden,t der Schriftenkommission: F. ZoUiuyc»

Aedakilail u. Cxpeö. vou „Am hàlichen Herd".
Fritz Marti. Müller, Werder 6 Cie.

Einband deck en.

llm für alle Jahrgänge von „Am häuslichen Herd" die gleiche»

Einbanddeckel! zu haben, beabsichtigen wir, auch die Einbanddcckc des

ersten Jahrgangs mit dem neuen Titelbild des Umschlages zn versehen.

Ta aber die Herstellung eines Elichss für den Buchbinder längere Zeit

beansprucht, müssen wir die geehrten Besteller Von Einbanddeckel! noch

nm einige Geduld und Frist bitten! Wir hoffen indessen, die Einband-

decken bis Ende dieses Monats liefern zu können.

Hochachtungsvoll

ExpMimi lwil „Am kàlià àll".

S all.

„Ter Wchchncider." Erzählung von Meinrad stienert I

„Rcisebricse aus dem fernen Osten." Von einer Zürcher Aerztin 8

„Aphorismen." Von Marie von Ebncr-Eschenbach l«

„Das erste Todesurteil." Von Anton Ohorn 18

Vermischtes: Zu unsern Bildern
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